
Neu veigetretene Mitglieder.
I.

1. Behörden und V ere ine: der G a r t e n b a u v e r e i n  f ü r  G e l n h a u s e n  u n d  U m 
g e g e n d .

2. D a m e n : F ra u  L an d rä th in  U l r i c i  in  B erlin .
3. H e rre n : P a u l  S c h e l l i g ,  K aufm ann in  G e ra ;  F . E. M a r q u a r d t ,  K aufm ann  

in  B e r lin ;  L ieu tenan t P .  K u n tz e  in  Landsberg  a .d . W a rth e ; E h r h a r d  S o m -  
m e r b r o d t  in  B re s la u ;  A l f r e d  L o re n tz  in Leipzig.

A u s  dem A u fru f an alle Vogelkenner Deutschlands.
O stern 1884 beschloß der 1. i n t e r n a t i o n a l e  o r n i th o lo g i s c h e  C o n g r e ß  

zu W ien , ein p e r m a n e n t e s  i n t e r n a t i o n a l e s  o r n i th o lo g i s c h e s  C o m i te  zu 
bilden, um  ähnliche E inrichtungen in  allen bewohnten L ändern  der Erde zu treffen. 
U nter dem P ro tek to ra te  S e i n e r  K a is e r l ic h e n  K ö n ig l ic h e n  H o h e i t  d e s  K r o n 
p r i n z e n  Rudolf von Oesterreich sind der P räs id en t des C om ites, v r. R . B l a s i u s  
in  Braunschweig und der S e k re tä r  v r. G. v o n  H a y e k  in  W ien  in  V erbindung 
m it einer Reihe von hervorragenden O rnithologen der meisten Länder der Erde 
bem üht, diesen wissenschaftlichen Bestrebungen allgemeinen E ingang  zu verschaffen. 
E i n  e d le r  w is s e n s c h a f t l ic h e r  W e t t s t r e i t  w i r d  e n t b r e n n e n  u n d  in  d ie s e m  
d a r f  D e u ts c h la n d  n ic h t z u rü c k b le ib e n . Noch viele Lücken sind auszufüllen! 
Je d e r , der die V ogelw elt seines W ohngebietes kennt, sende u n s  seine Notizen ein.

A ls G ru nd lage  fü r  die Beobachtungen bitten  w ir , anknüpfend an  frühere 
von H errn  E . v o n  H o m e y e r  und u n s  fü r Deutschland und H errn  v o n  T sc h u s i  
fü r  Oesterreich-U ngarn empfohlene Gesichtspunkte, folgende Punkte zu berücksichtigen:

I. Angabe der Grenzen Ih res Beovachtungsgevtetes,
womöglich m it einer kurzen S ch ilderung  der topographischen Beschaffenheit desselben 
und genauer A ngabe der geographischen Länge und B reite .

II. Vorkommen.
V on den üblich gewordenen F rag e n  erlauben w ir u n s  folgende an  S ie  zu stellen:

3. Welche A rten  brü ten  bei I h n e n  und sind auch außer der B ru tz e it im  Laufe
des übrigen J a h r e s  innerhalb  I h r e s  G ebietes anzutreffen ( S t a n d v ö g e l ) ?

4. Welche A rten  werden in  Ih re m  G ebiet n u r  au f dem Durchzug (im  F rü h ja h r
oder Herbst oder zu beiden Zugzeiten) beobachtet ( D u r c h z u g s v ö g e l ) ?

5. Welche A rten  brü ten  im S o m m er in  Ih re m  Beobachtungsgebiete und ziehen
fü r  den W in te r fo rt ( S o m m e r b r u t v ö g e l ) ?

6. Welche A rten  kommen n u r  im  W in te r bei I h n e n  vor ( W in te r v ö g e l ) ?
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7. Welche A rten  sind a ls  a u ß e r g e w ö h n l ic h e  Erscheinungen zu betrachten, und
welche Gründe halten S ie für die Ursache Ihres Kommens?

8. Welche A rten  sind bei Ih n e n  selten, sparsam  oder häufig?
10. H aben S ie  beobachtet, daß sich bei Ih n e n  eine A rt auffallend verm ehrt oder

verm indert h a t ,  daß m it der V erm ehrung einer A rt eine andere ver
schwindet oder sich v erm in d ert; geschah d ie s , weil sich die B edingungen, 
die jede A rt an  ihren  A ufen th a ltso rt stellt, geändert h ab en , oder au s  
welchen anderen G rü n d e n ?

11. Fehlen sonst gemeine Vögel (z. B . S p e rlin g e , Schw alben , E lstern  rc.) in  Ih re m
Beobachtungsgebiete und was betrachten S ie als Ursache dieses Fehlens?

12. H aben S ie  S o m m e r b r u t v ö g e l  überw in ternd  und W i n t e r v ö g e l  im  S o m m er
beobachtet und welche Arten waren es?

III. Zugverhiiltnisse.
I n  Bezug au f den Z ug  der Vögel ist zu n o tiren :

1. T a g  und S tu n d e  des ersten Erscheinens.
2. „ „  „  des E intreffens der H auptm asse.
3. „ „ „ des Eintreffens der Nachzügler.
4. „ „ „ des Beginns des Abzuges.
5. „  „  „  des Abzuges der Hauptm asse.
6. „ „ „ des Abzuges der Nachzügler.
7. B ei welchen A rten  haben S ie  im  F rü h ja h r  einen Rückzug beobachtet und

welche G ründe können denselben v eran laß t haben?  B etheilig ten  sich alle 
In d iv id u e n  einer A rt oder n u r  ein T h e il derselben d a ra n  und w an n  und 
bei welcher W itte ru n g  erschienen sie w ieder?

8. D ie  Z ugrichtung der Vögel im  Allgemeinen und der einzelnen A rten  im
Speciellen.

9. Die Witterung und Windrichtung am Beobachtungstage, und bei ungewöhn
lichen Vogelzügen auch die des vorhergehenden und folgenden Tages.

10. Welche A rten  beobachteten S ie  m it dem W inde, welche gegen denselben ziehend?
11. Welche Oertlichkeiten werden in  I h r e r  Gegend von gewissen A rten  a ls  R ast

plätze aufgesucht? S in d  dieselben nach den Jah resz e ite n  verschieden und 
w as halten  S ie  fü r den G ru n d  des Besuches derselben?

12. H aben S ie  darüber Beobachtungen angestellt, ob M ännchen und Weibchen,
junge und alte Vögel einer bestimmten A r t  gesondert oder zusam men ziehen?

13. Welche A rten  erscheinen einzeln, paarw eise , in  F lügen  oder in  S c h a a re n ?
14. Welche A rten  sind bei Ih n e n  eingew andert oder verschwunden (eventuell w an n?)

und w as halten  S ie  fü r  den G ru n d  dieser Erscheinung?
3 *
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15. W ird  die Zugrichtung bei I h n e n  durch den L auf eines F lusses, durch die 
B iegungen eines T h a le s  oder G ebirges bedingt? W ird  d o r t ,  wo sich in  
der Z ug lin ie  ein G ebirge befindet, dieses überflogen oder um gangen?

16. Welche A rten  weichen einem solchen Hindernisse au s  und welche überfliegen 
dasselbe?

IV. Briitegeschäft.
1. W ie oft b rü ten  die von Ih n e n  beobachteten V ögel?
2. W ann  fanden S ie  die einzelnen G elege?
6. Welche A rten  benützen dasselbe Nest zu einer zweiten B ru t  in  demselben oder

im  folgenden J a h r e  und welche bauen stets ein neues?
7. Welche Oertlichkeiten w erden von gewissen A rten  a ls  Nistplatz bevorzugt, in

welcher Höhe fanden S ie  die Nester und a u s  welchem M a te r ia l w aren  
dieselben gefertigt?

8. B ei welchen A rten  haben S ie  eine von der Regel a b w e ic h e n d e  N i st w e is e ',
einen a b w e ic h e n d e n  N e s tb a u  beobachtet und w as halten  S ie  fü r die 
Veranlassende Ursache?

V. Beobachtungen der Lebensweise
aller A rt sind uns sehr willkommen, mögen dieselben sich au f N ah rung  oder Feder
wechsel, au f Nützlichkeit und Schädlichkeit oder sonst welche Eigenthümlichkeit beziehen.

E s liegt in  der Absicht des Ausschusses nach Beschluß der 9. Jah resv ersam m 
lung  der allgemeinen deutschen ornithologischen Gesellschaft zu B e rlin  die g e o g r a 
p h isch e  V e r b r e i t u n g  d e r  V ö g e l  D e u t s c h l a n d s  und möglicher W eise bestehende 
Z u g -  o d e r  H e e r e s s t r a ß e n  d e r  Z u g v ö g e l  k a r to g r a p h i s c h  darzustellen. M it 
nachfolgenden A rten  soll begonnen werden und bitten  w ir auf G rund lage  der vor
hergehenden In s tru c tio n  genau anzugeben, wo dieselben a ls  B r u t v ö g e l  sicher be
obachtet w urden :

Verzeichniß
Röthelfalke (Oei-ebneis eenebrw 1§aum.). Rabenkrähe (0orvu8 eorone 0.).
Schwarzer Gabelweih (Nilvus ater Om.). 
Schlangenadler K0ireaetu8 sa11ieu8 Om.). 
Uhu (6ubo maximu8 8ibb.).
Blauracke (Oorac;ja8 Aarrula 0.). 
Grauspecht (06einu8 eanu8 Om.). 
Schwarzspecht (Or^0 6 opu8 martiu8 0.). 
Weißrückiger Buntspecht (?ieu8 1eu60notu8 

L66Ü8t.).
Staar (8turnu8 vulAari8 0.).

Nebelkrähe (0orvu8 eornix 0.). 
S a a tk rä h e  (O orvu8 Lru§il6AU8 0 .). 
K leiner G rau w ü rg e r (Oam'u8 minor 0.). 
W eißhalsiger Fliegenschnäpper (Nu8eieapa 

3.11)1601118 ^6MM.).
Zwergfliegenfänger Mu86ieapa parva. 

Oivne).
Gelbköpfiges Goldhähnchen (Ue§u1u8 eri- 

8tatu8 Loeb).

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



37

Feuerköpfiges Goldhähnchen (U6ZmIu8 
iAniea-pülus Li'ebm).

V erglaubvogel (?b^11opv6u8t6 L o n e llii 
V ieill.).

D rosselrohrsänger (^.eioe6p1m Iu8 turckoi- 
6 6 8

Heuschreckenrohrsänger (Uoeu8t6l1a nsovia 
L 0 6 6 .).

F tuß roh rsäng er (Lo6U8t6lIa. lluvia.ti1i8 N . 
und >V.).

Sperbergrasmücke (L^lvia vi8oiia Leb8t.).
Wachholderdrossel ( ^ u iä u 8  p ila ii8  L .).
S teindrossel (N o v tieo la  8uxati1i8 L .),
N achtigall (L u 8 e iv ia  1u8einia L.).
S prosser (L n8eiliiu  p d ilo m e la  6eb8t.).
Schw arzkehliger Wiesenschmätzer (k ra tin -  

eola rudieola L.).

B raunkehliger Wiesenschmätzer (U ra tinoo lu  
ru b o t ia  L .).

G rau am m er (N ilia r ia  o u io p a o a  8 vvaiv8). 
O rto la n  (L in b e rix a  b o i tu la n a  L ) .  
S te in sp e rlin g  (k ^ iK ita  p o tio u ia  L.). 
G irlitz ( 8611NU8 b o r tu 1a n u 8 L oe ll). 
A uerhuhn ('U otiuo uroK a1Iu 8 L.). 
B irkhuhn  ('U otrao  te tr ix  L .).
Rackelhuhn (4?6trao M6äiu8 
H aselhuhn (I'etrao borm8m L.). 
Z w erg trappe (Oti8 to tra x  L.). 
Z w ergrohrdom m el ( ^ r ä e t t a  minuta L.). 
G r.S um pfschnep fe(O allinaK o  wa-^oi L p .). 
Löffelente (8 p a tu 1 a  e l^ p o a ta  L.). 
M oorente (L uliA ula  v ^ ro e a  Oü16.). 
K orm oran (Ourbo eoimoianu8 N. u. ^ . ) .  
Lachmöve (Laiu8 ri6ibun6u8 L.).

Z u r  eventuellen F e s t s t e l lu n g  d e r  Z u g s t r a ß e n  b itten  w ir beim F rü h ja h rs 
und Herbstzuge au f folgende leicht zu beobachtende und allgemein bekannte A rten  
besonders zu achten:

Verzeichniß L.
Rother Gabelweih (Ni1vu8 i6^ali8 uuet.). > Feldlerche (^.lauäa uiv6v8i8 L.).
M auerseg ler (0^p86 lu8  apu8  L.). 
Rauchschwalbe (Ln-unäo iu 8 tieu  L.). 
Kukuk (0ueulu8 eanoru8 L.). 
Singdrossel (1 u i6 u 8  mu8ieu8 L.). 
W eindrossel ( ^ u iä u 8  i1in6U8 L .).

Kiebitz (Vav6llu8 6ii8tutu8 L.). 
Kranich (Oru8 ein6r6U8 LeÜ8t.). 
Weißer Storch (Oieonia alba Leb8t.). 
Graugans (^N86r ein6i6U8 No^or). 
Saatgans (^N86r 86K6tum No^oi).

A ls Beobachtungszeit ist das K a l e n d e r j a h r  festgesetzt.

Um das Zusam m enstellen des u n s  zukommenden ornithologischen M a te r ia ls  zu 
erleichtern, w ird  Folgendes der Berücksichtigung der H erren  Einsender dringendst 
em pfohlen :

1. F o l io b o g e n  fü r  das M anu scrip t zu w ählen.
2. D ie  B ogen n u r  au f „ e i n e r  S e i t e "  zu beschreiben.
3. S ich  der s y s te m a tis c h e n  R e i h e n f o l g e  und der l a t e in i s c h e n  B enennungen

zu bedienen.
4. Alles, w as aus eine A rt Bezug ha t, un te r dem N am en derselben zu vereinigen,

und zwischen jeder folgenden Species M e n  mindestens e in e n  (Z e n t im e te r
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breiten  freien R au m  zu lassen, dam it jede au f den einzelnen Bogen a n 
geführte A rt leicht abgetrennt werden kann.

5. D ie  M anuscrip te  im  J a n u a r  einzusenden, da in  der ersten H älfte  des F e b ru a rs  
m it der B earbeitung  derselben begonnen w ird .

D ie  geehrten H erren M ita rb e ite r  w erden ergebenst ersucht, ihre ornithologischen 
B eobachtungsnotizen an den zeitigen Vorsitzenden des Ausschusses, Di-. R u d o l f  
B l a s i u s ,  B r a u n s c h w e ig ,  P e t r i t h o r p r o m e n a d e  2 5 , einzusenden und zw ar im  
J a n u a r  1886 fü r  das B eobachtungsjahr 1 8 8 5 , im  J a n u a r  1887 fü r das J a h r  
1886 u . s. f. D ie  F rag e n  in  B etreff des Vorkommens der in  Verzeichniß A au f
geführten A rten  sind möglichst sofort zu beantw orten.

I n  zweifelhaften diagnostischen F ällen  ist der Unterzeichnete gern zur A uskunft 
bereit und b it te t ,  die betreffenden V ögel, resp. E ier oder Nester zur B estim m ung 
an  ihn  einzusenden, resp. andere F rag e n  zu stellen.

Je d e r  M ita rb e ite r  e rh ä lt, wie b isher, die vom Ausschüsse zu veröffentlichenden 
Jah resb erich te  und K arten , zu denen er Notizen eingeliefert hat.

Der Vorsitzende des Ausschusses für die Beobachtungsstationen der 
Vögel Deutschlands, 

v r . Rudolf Blasius.
D ie Redaktion der M onatsschrift ist sehr gern erb ö tig , die ih r  zugehenden 

Beobachtungen von S e ite n  der M itg lieder unseres V ereins an  H errn  v r .  R . B lasiu s 
zu überm itte ln , sowie sie sehr gern in jeder Weise etw aige au f den I n h a l t  obigen 
A u fru fs  bezügliche F ragen  den M itg liedern  beantw orten  und in  etw a zweifelhaften 
F ällen  jegliche nähere A uskunft ertheilen w ird . K. T h .  L ie b e .

Zwei neue Brutplätze der rr liiK iN n  lin n r in  (L).
Von Major A le x a n d e r  von H om eyer.

E s ist eine bekannte T hatsache, daß der F lachsfink, der u n s  in Deutschland 
regelm äßig im  W in te r besucht, ein S om m er- resp. B ru tvogel des N ordens ist.

E in  gewisses Aufsehen machte daher seiner Z eit in Fachkreisen die M itthe ilung  
des H errn  P f a r r e r  H a n f 'im  J o u r n a l  fü r  O rnithologie, daß er unsern Vogel b rü 
tend in  den B erg thä lern  T y ro ls  gefunden habe. —  Z u  verw undern  w ar diese 
Sache übrigens nicht, da vielfach eine faunistische Zusam m engehörigkeit der Hoch
alpen und des Hochnordens konstatirt ist, wobei V ierfüß ler, Schm etterlinge, P f la n 
zen genügend Beweisstücke liefern.

Trotz alledem machte es m ir V ergnügen , daß auch ich unseren Vogel „ a ls  
ziemlich häufigen B ru tv og e l"  im  O ber-E ngadin  1876 und 78 a n tra f . Besonders

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Ornithologische Monatsschrift

Jahr/Year: 1885

Band/Volume: 10

Autor(en)/Author(s): Redaktion

Artikel/Article: Neu beigetretene Mitglieder. 34-38

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20908
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=53496
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=341009

